
So interessant wie die Geschichte ist das aktuelle Programm:

75 Jahre VHS Insel Föhr
Wann es exakt losging, weiß 
man gar nicht. Allgemein gilt 
das Jahr 1946 als Neubeginn. 
Prof. Dr. Carl Haeberlin, der 
auch in anderen Bereichen 
der Kulturpflege auf Föhr tätig 
war (unter anderem Begründer 
des Dr. Carl Haeberlin-Frie-
sen-Museums), hatte erkannt, 
dass nach dem Krieg ein kul-
tureller Neuanfang erforderlich 
war. Es war eine schwierige 
Zeit. Familienangehörige waren 
nicht zurückgekehrt oder gal-
ten als vermisst. Bildung sollte 
als Nahrung dienen, die Welt 
öffnen. Wissen von hoher Qua-
lität sollte von Fachleuten für 
wenig Geld zur Verfügung ge-
stellt werden (Diese Philoso-
phie gilt übrigens bis heute.). 
So wurden Vorträge organisiert. 
Erst im Hamburger Kinderheim, 
dann in der Berufsschule und 
im Kurgartensaal. Eigene Räum-
lichkeiten hat die VHS übrigens 
nie gehabt und auch nie benö-
tigt. Der Name Haeberlin zog: 
Es kamen Dichter, Schriftsteller, 
Fachleute. Nach dem Tod Hae-
berlins am 12. November1954 
veränderte sich die VHS mit den 
dann folgenden Leitern inhalt-
lich stets ein Stück weit. Unter 
der Leitung von Dr. Willi Niel-
sen (1954-56) gab es darstel-
lende Kunst, Theater und Film-
abende, welche enorm popu-
lär waren. Dr. Heinrich Koops 
(1956-73) sorgte dafür, dass die 
VHS Wyk auf Föhr ein Verein 
wurde und somit größere Zu-
schüsse erhielt. Claus Behr, der 
1973 übernahm, förderte be-
sonders den musischen Bereich. 
Ab 1978 gab es regelmäßig 
Auslandsreisen. Als erstes nach 
Prag, im Jahr drauf nach Bene-
lux, dann Wien und Budapest, 
gefolgt von Paris mit den Loire-
schlössern und schließlich Flo-

renz mit Rom und Pompeji. Das 
Hauptgewicht gewannen dann 
aber zunehmend die Kurse. 
Erst im Jahr 1995 schloss sich 
die VHS Wyk mit der VHS Föhr 
Land zusammen. Dort waren in 
Nieblum und an der Midlumer 
Schule ganz andere Kurse wie 
zum Beispiel das Spinnen ge-
geben worden. Seit 2001 heißt 
man VHS Insel Föhr e.V. – und 
seitdem hat Karima Meynköhn 
die Leitung übernommen. Ihr 
zur Seite steht Paula Petersen, 
die seit 1970 dabei ist. Erst als 
Dozentin, später als Kassenwar-
tin und jetzt als Geschäftsfüh-
rerin. 

Auf Föhr hat sich etabliert, dass 
das Kursprogramm von Ende 
Oktober bis in den Frühling 
stattfindet. Die Insulaner sind 
sonst meist zu beschäftigt oder 
das schöne Wetter hält die Be-
sucher ab (Ausnahme: Sommer-
akademie). Die Angebotsvielfalt 
wird auch gern von Zweitwoh-
nungsbesitzern und Wintergäs-
ten angenommen, die es von 
zu Hause eh gewohnt sind, zu 
VHS-Kursen zu gehen und die 
Einrichtung als sozialen Treff-
punkt verstehen. 

Im 75. Jubiläumsjahr stützt sich 
das VHS-Programm neben den 
klassischen Inhalten auf drei 
Säulen: Natur, Gesundheit/Rat-
geber und gegen Rassismus. Ab-
solutes Highlight ist dabei das 
Konzert von Esther Bejarano, 
dem letzten lebenden Mitglied 
des Ausschwitz-Orchesters, in 
der Boldixumer Kirche. Dieser 
Auftritt Ende März liegt der Lei-
terin Meynköhn nach eigenen 
Worten besonders am Herzen. 
Ebenfalls schwergewichtige 
Zeitzeugen berichten in der Li-
teraturreihe »Lesen in bewegten 

Zeiten«. Hier geht es in »Bar-
racoon« um Amerikas letzten 
Sklaven oder wie in Erich Käst-
ners »Der kleine Grenzverkehr« 
um das Salzburg der 30er Jahre. 

Aber auch Föhrer sind äußerst 
involviert. Sie lesen aus eigenen 
Werken vor und erzählen vom 
Heute und vom Gestern. Oder 
sie stellen wie Eat-Art-Künst-
ler Andreas Petzold die Esskul-
tur der Welt anhand von über 
5.000 Speise- und Menükarten 
aus aller Welt vor. Auch sol-
che Zeitzeugen spiegeln einiges 
wieder!

Im November führt Bundesver-
dienstkreuzträger Derk Ehlert 
eine morgendliche Wanderung 
ab Witsum durch, wo seltene 
Vogelarten vorgestellt werden. 
Mancher kennt Ehlert vielleicht 
als Fachmann für wildlebende 
Tiere in der Stadt (zum Beispiel 
Wildschweine am Alexander-
platz). Mit seinen Rehen in den 
Vorgärten hat Föhr da sicher 
ebenfalls einige Experten. 

Der Umfang des neuen Pro-
gramms ist enorm abwechs-
lungsreich: Interessante Filme, 
Handykurse für Senioren, Me-
ditatives Tanzen bis hin zum 
Einfangen des Frühlingslichts 
auf Acryl. Sprachen wie Frie-
sisch und Dänisch werden ge-
lehrt. Und natürlich Deutsch 
als Fremdsprache. Hier tun sich 
viele Föhrer Firmen hervor, die 
ihre Mitarbeiter das ganze Jahr 
über bei der VHS zur Schu-
lung anmelden. So wird konti-
nuierlich und systematisch die 
deutsche Sprache gelernt. Das 
Resultat ist oft ein wesentlich 
besserer Arbeitsplatz im Unter-
nehmen, der dann den Fähig- 
und Fertigkeiten des Mitarbei-
ters entspricht. Solch schöne 
Beispiele für gelebte Integration 
dürften den übrigens in Indien 
geborenen Prof. Dr. Haeber-
lin mit der Entwicklung seiner 
Volkshochschule nach 75 Jah-
ren sicherlich zufrieden stellen. 

 Text: Andreas Hansen
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Die Gründung Föhrer Grüne Damen und Herren e.V. soll möglichst noch in diesem Jahr erfolgen:

Patientenhilfe in Wyker 

Inselklinik neu geplant
Man ist als Krankenhauspatient 
mit ihnen vielleicht in Flens-
burg oder Niebüll schon ein-
mal in Kontakt gekommen: Die 
»Grünen Damen und Herren«. 
Es handelt sich hierbei um eh-
renamtliche Helferinnen und 
Helfer, die Krankenschwestern 
und Pfleger dort unterstützen, 
wo diese mit zunehmender Ar-
beitsbelastung nicht immer die 
nötige Zeit und Ruhe für die 
Patienten haben: Das Zuhören 
und das Gespräch am Kranken-
bett, aber auch Besorgungen 
im Krankenhaus und außer-
halb: Diesem Ziel möchte sich 
der Föhrer Grüne Damen und 
Herren e.V. ab Anfang 2021 
verschreiben. Benötigt der Pa-
tient eine Batterie für ein Hör-
gerät oder muss ein Handy auf-
geladen werden? Möchte der 
Kranke gern mal wieder etwas 

Orangensaft trinken oder sei-
ne Lieblingszeitung lesen? Die 
Patientenhilfe macht es – na-
türlich in Absprache mit der 
Krankenhaus- beziehungsweise 
Stationsleitung – möglich. 

Die Grundidee stammt übri-
gens aus den USA. Dort heißen 
sie die »Pink Ladies«. Vor 50 
Jahren initiierte Brigitte Schrö-
der, Ehefrau des damaligen 
bundesdeutschen Außenmi-
nisters Gerhard Schröder, die-
sen ehrenamtlichen Dienst am 
Krankenbett in Deutschland. 
Befürchtungen, dass »die feinen 
Damen« den Krankenschwes-
tern ein Dorn im Auge sein 
könnten, waren schnell ausge-
räumt. Da in Deutschland hell-
grüne Kittel getragen wurden, 
etablierte sich der Begriff »Grü-
ne Damen« schnell, der später 

begrifflich um das männliche 
Geschlecht ergänzt wurde.

Was damals in Düsseldorf be-
gann, findet nun in Wyk in Kür-
ze seine Fortsetzung. Doch mit 
dem Besuch am Krankenbett 
ist die unmittelbare Widmung 
des Vereins zum Wohle kran-
ker Mitbürger noch nicht ab-
geschlossen. Zusätzlich sollen 
frisch operierte und stationär 
aufgenommene Patientinnen 
und Patienten mit »Herzen ge-
gen Schmerzen« versorgt wer-
den. Hierbei handelt es sich 
um selbst genähte Kissen in 

Herzform, die nach der Opera-
tion als Genesungswunsch ins 
Krankenbett gelegt werden und 
danach Eigentum des Patienten 
bleiben.

Wer dieses gemeinnützige Pro-
jekt gern unterstützen möchte 
– ob beim Nähen der Kissen, 
beim Krankenbesuch auf der 
Station oder in anderer Funk-
tion – ist hierzu herzlich ein-
geladen. Im evangelischen 
Gemeindehaus in der St. Ni-
colai-Straße in Wyk findet am 
Montag, 14. Dezember, ab 
16.30 Uhr, eine Informations-

veranstaltung statt. Wenn kein 
größeres Treffen durchgeführt 
werden kann, würden einzel-
ne, kürzere Infogespräche nach 
vorher festgelegtem Terminplan 
erfolgen. Interessierte, die hie-
ran teilnehmen oder sich vor-
ab schon einmal informieren 
möchten, wenden sich bitte an: 

Andreas Hansen (Handy 0151-
15365882, Mail: andrhansen@
web.de). Die Vereinsgründung 
selbst soll dann wenig später 
erfolgen.
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(1), Andreas Hansen (1)

unsere Tierpflegerin Sarah 

wieder neue, hilfsbedürftige Igel in die Station 

Die Station kann ganzjährig besichtigt werden. 

Genaue Termine entnehmen Sie bitte dem 

TÜV

Wie in Niebüll soll es auch in Wyk sehr bald »Grüne Damen und Herren« geben

Herzen gegen Schmerzen: Ein symbolischer Genesungswunsch


